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Ratibor den 22. April 1827, 


Außer einer Abhandlung: de Plauto pro- 
perante ad exemplar Epicharmi. Com- 
mentatio ad Horat. Lib. II. Epist. I. 
v. 58. theilt der Koͤnigl. Gymnaſien⸗Di⸗ 
rector, Herr Dr. Linge uns in dem dies⸗ 
jährigen Programme mehrere Notitzen mit, 
wovon wir einige, ihres allgemeinen In⸗ 
tereſſes wegen, hier aufnehmen. 


„Verordnungen der Behörden.“ 
Eine Verfuͤgung des Königl. Conſiſtorii 
vom 2. Mai 1826 erneuert die Verord⸗ 
nung, die Schüler der Gymnaſien gehörig 
im ſchriftlichen und muͤndlichen Vortrage 
der lateiniſchen Sprache zu Üben. 
Zufolge eines Circular⸗Schreibens der⸗ 
ſelben Behörde v. 2. Juny, ſoll kein Schů⸗ 
ler eines andern Gymnaſiums ohne Ab⸗ 
gangszeugniß aufgenommen, auch nicht 
in eine höhere Claſſe geſetzt werden, als 
in welcher er bisher geweſen, um nicht 


dem unverftändigen Wunsche mancher El⸗ 
tern, die mehr um ſchnelle Beförderung 
als um wahre und gediegene Ausbildung 
ihrer Soͤhne beſorgt ſind, auf eine, die Auf⸗ 
rechthaltung einer tüchtigen Zucht in den 
Gymnaſien erſchwerende Weiſe nachzuge⸗ 


ben. 


Eine Verfügung der Königl. Regierung 
zu Oppeln betrifft die im 1 7ten Lebensjahre 
geſetzliche Meldung zu dem freywilligen 
Militaͤrdienſte. 

Eine Verfügung des Koͤnigl. Provin⸗ 
zial⸗Schul⸗Collegiums v. 14. July, bee 
trifft die Abfaſſung der Zeugniſſe, die ſol⸗ 
chen Schuͤlern gegeben werden, welche, 
ohne von ihren Lehrern für reif zur Unis 
verfität erklärt zu ſeyÿn, vom Gymna⸗ 
ſium abgehen, um von einer gemiſchten 
Prüfungs- Commiſſion ſich pruͤfen zu laſ⸗ 
ſen. 

„Auch wurde in Folge einer Verfuͤgung 
der Königl, Regierung in Oppeln v. 16. Oc⸗ 
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tober zwiſchen dem Königl. Vau⸗Inſpector 
Herrn Fritſche und dem Evangeliſchen 
Kirchen = Collegio am 27. desſelben Mo⸗ 
nats ein Abkommen getroffen, vermoͤge 
deſſen, Letzteres die noch vorhandenen wüs 
ſten Flügel des ehemaligen Jungfrauen⸗ 
ſtiftes, die einem Theile des Gymnaſien⸗ 
Gebäudes freye Luft, Licht und die Aus⸗ 
ſicht in die Ferne raubten und den Ein: 
ſturz droheten, gegen Ueberlaſſung des 
ſaͤmmtlichen vorzufindenden Bau = Mate 
rials abbrechen und die dadurch entſtehen⸗ 
den Räume reguliren läßt. 
ſchreitet zur allgemeinen Freude ſeiner Voll⸗ 
endung entgegen.“ 
Chronik des Gymnaſlums. 
An die Stelle des, als Conrector bey 
dem Gymnaſio zu Zeitz verſetzten Ober⸗ 
lehrer Herrn Schmidt, ward intermiſtiſch 
der Doctor der Philoſophie Herr E. Muͤl⸗ 
ler angeſtellt. i 
Statiſtiſche Nachrichten. 
Bey Erdffnung des Schuljahres hatte 
das Gymnaſium 
in I. II. II IV. V. 
26, 34, 27. 46, 60. 
zuſammen . + 193 Schüler. 
Beym Schluße ſind 
17, 37, 20, 45, 66. 
zuſammn 179 — 
unter denen 33 ganz freyen, 12 halbfreyen 
Unterricht genießen. 


Das Werk 


— 


Die Buͤcherſammlungen und die übri⸗ 
gen Vorraͤthe haben ſich theils durch die 
etatsmaͤßigen Ankaͤufe und theils durch 
Geſchenke, anſehnlich vermehrt. Die große 
oder Lehrer⸗Bibliothek enthält jetzt 
1322 Bande, und die kleine welche 
zugleich die Armern Schüler mit Schul⸗ 
büchern und Lexicis verſieht, zaͤhlt 291 
Bände, 

Nachdem Herr Dr. Linge die vielfälz 
tigen Geſchenke ſowohl von Seiten der ho⸗ 
hen Behörden als Privaten einzeln er⸗ 
wähnt, ſchließt derſelbe feinen Bericht mit 
folgenden Worten: 

„Das Gymnaſium fühlt ſich den edlen 
Gebern für dieſe vielſeitige und reichliche 
Vermehrung ſeiner Lehrmittel zu dem leb⸗ 
hafteſten Dank verpflichtet, und findet in 
derſelben die ſtaͤrkſten Beweiſe für die fort⸗ 
dauernde, ja ſteigende Theilnahme an ſei⸗ 
nem Gedeihen.“ 

Pm. 


ri — 


Subhaſtations⸗Patent. 


Auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii 
5 Ben 6 — tib ei ze See Doctor 
af f'ſchen litis Curator, werden Pi 
ſtehende zur Hofrath Pfaff'ſchen Verla, 
ſenſchafts⸗Maſſe gebdrigen Grundſtücke 
a) en beste N 118 aus 34 Bee⸗ 
ten beſtehend und gerichtli 
ei a a. gerichtlich auf 199 
b) ber sub Nro. 119 gelegene auf 242 
rtlr. 10 ſgr. geſchaͤtzte Garten, Ar 


e) die sub Nro. 34 gelegene gerichtlich 
auf 72 rtlr. gewürdigte Scheuer 
Theilungs halber sub hasta geſtellt. Es 
iſt Für das Grund⸗Stück ad a. ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 19. Juny c. 
und der Grund:Stüde ad b. c. ein perem⸗ 
toriſcher Bietungs⸗Termin auf den 18. 
Juny c. angeſetzt, wozu Kaufluſtige nach 
„Pleß vorgeladen werden. Der Zuſchlag 
erfolgt nach eingeholter Genehmigung Sei⸗ 
tens des Königlichen Pupillen⸗Collegit von 
Oberſchleſien, wenn geſetzliche Anftände 
keine Ausnahme machen. Die Taxen lie⸗ 
Er ſtets in unſerer Regiſtratur zur Eins 

icht. 
Pleß den 10, April 1827. 


Das Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſ. Stadt: 
Gericht. | 


— — — — 


Avertiſſement. 
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Königlichen Invaliden⸗-Hausvater 
Gottlieb Pechſtein gehörige Effekten, 
beſtehend in Meubles, Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthen und Kleidungsſtuͤcken, ſol⸗ 
len in Termino den 11. May c. früh 9 
Uhr und die folgenden Tage im hieſigen 
Königl. Invaliden⸗Hauſe dffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Wir machen ſolches dem kaufluſtigen 

Publikum hierdurch bekannt. 


Rybnik den 24. April 1827. 
Königl. Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt. 


— — 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Den 4. May 1827 Nachmittags 3 Uhr, 
* — ich, im Stadt- Gerichts, orale, eine 
Ohren tete. einen Ring, und ein Paar 
nge, gegen gleich baare Zahlung of⸗ 
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fentlich verkaufen, wozu ich Kaufluſtige 
einlade. 

Ratibor den 25. April 1827, i 
S ch aͤ fe r. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Die neu brauberechtigten Burger in Leob⸗ 
ſchuͤtz beabſichtigen das daſelbſt im verflo⸗ 
Benen Jahre neu etablirte Brauhaus und 
Brennerey nebſt den noͤthigen Stallungen 
mit einem in fehr gutem Zuſtande befindli⸗ 
chen Inventarium, einem Garten, 8 ſchoͤ⸗ 
nen Stuben nebſt einem Tanzſaal auf drey 
hintereinander folgende Jahre von Johann 
1827 ab, an den Meiſt- und Beſtbieten⸗ 
den zu verpachten, und ſteht dazu der Ter⸗ 
min auf den 28. May e. in dem zu ver⸗ 
pachtenden Locale ſelbſt an, Pachtluſtige 
und Cautionsfaͤhige, koͤnnen die Pachtbe⸗ 
diugniſſe bey dem Deputirten Hrn. Bock 
hierſelbſt jederzeit gewahr werden. 


Leobſchuͤtz den 18. April 1827. 


Die Deputation der neu brauberechtigten 
a Bürger, 


An zeig 88 
In meinem Hauſe Nro. 23 auf der Lan⸗ 
gengaſſe iſt eine große Stube nebſt Alkoven, 
eine Treppe hoch hinten heraus zu vermie⸗ 
then, und vom 1. July an zu beziehen. 


Franz Wagner. 


Anzeige. ö 

Circa 40 Ctr. Heu und eben fe viel 

gutes trockenes Kleeheu find zu haben bey 

der verw. Tuchkaufmann 

| Rlofe 
Ratibor den 20, April 1827. 


— 


74 
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Verlorne goldene Schnupftabaks⸗ 
Doſe. 

Vor ungefaͤhr 3 Jahren habe ich auf 
meinem Chechlaergelde oder auf der Stra⸗ 
fe die nach Jariſchau oder Groß⸗ 
Strehlitz fuͤhrt, beym Reiten, meine 
goldene Schnupftabaksdoſe verloren, und 
auch bald darauf von der Kanzel in der 
Chechlaer Kirche dieſen Verluſt, jedoch ver⸗ 
gebens bekannt machen laſſen, und ſie nicht 
wieder bekommen. Dieſelbe iſt oval, nicht 
groß, auswendig genarbt und inwendig 


glatt. , Kürzlich habe ich jedoch erfahren, 


daß dieſelbe ein Reiſender denſelben Tag 
noch auf der Straße gefunden, und zu ſich 
geſteckt hat, wie ein unbemerkt gebliebener 
Zeuge geſehen hat. Ich erſuche denſelben 
hierdurch Öffentlich, da mir fein Name 
zwar bis jetzt noch unbekannt iſt, jedoch 
ihn bald ermitteln kaun ſobald ich will, mir 
ſolche als mein rechtmaͤßiges Eigenthum ge⸗ 
fälligſt bald wieder zuzuſtellen, indem er es 
wohl ſelbſt nicht wuͤnſchen wird daß ich 
deßhalb erſt den Weg Rechtens ergreiffe, 


Bitſchin den 26, April 1827. 
Graf Seherr. 


Anzeige. 

Die diesjährige Eroͤffnung der Badezeit 
in meinem Garten iſt mit dem iſten May 
begonnen. Zu jeder Zeit des Tages werden 
warme und kalte Bäder bereit ſeyn; es 
bedarf daher keiner vorhergehenden Beſtel⸗ 
lung oder Ankündigung. Für Reinlichkeit 
Bequemlichkeit und ſorgfaͤltige Aufwartung 
wird beſtmoͤglichſt geſorgt werden. 

Mir der Hoffnung, Ein hechzuvereh⸗ 
rendes Publikum werde meine Bemuͤhun⸗ 
gen, durch zweckmäßige Verbeſſerungen 
meines Gartens den Wuͤnſchen der ver⸗ 
ehrten Gaͤſte immer mehr zu entfprechen, 
wohlwollend anerkennen, wage ich zugleich 
den Wunſch auszuſprechen, Ein hochge⸗ 


ehrtes Publikum moͤge durch die Frequenz 


der Beſuche mir den Beweis feiner Zuftie⸗ 

denheit guͤtigſt berhätigen, wofür ich mich 

ſtets dankbar verpflichtet fühlen werde. 
Ratibor den 1. May 1827. 


N Keil. 
— 3 
Holz⸗ Verkauf. 

In dem Pogrzebiner Wald 
Brzeze, die Berge genannt, wohn ur 
nächte führende Weg über das Vorwerk 
Jagel na iſt, ſtehen trockene Eichene Klaf⸗ 
tern zum Verkauf, und zwar: 

die Klafter (Rheinl. Maaß) Bdttcher⸗ 
oder Schier Holz a 3 u. Artlr. 
die Klafter dito Leibholz a 24 rrir, 
2 Be bite ul a 1 ö rtlr. 
ie Klftr. klein geſpalt. Stockholz T zrtlr. 
das Schock Gebundholz 20 or. n 
Probe Klaftern ſtehen in meinem Gehöoͤfe 
zur Anſicht, die noͤthigen Auweiſungen ſind 
jederzeit gegen gleich baare Bezahlung im 
Gewoͤlbe des Hrn. J. C. Klauſe zu Haben, 
Ratibor den 29. April 1827. 8 


M. W. Abrahamezik. 


Beſte Elbinger Bricken, Schweizer und 
Hollaͤndiſcher Kuͤſe ift wieder eg 
auch find noch gute Hollaͤndiſche, und mas 
rinirte Haͤringe bey mir zu haben. 

5 Schwiertſchena, 
am neuen Thor. 


An zeige. 
Auf der Salzgaſſe sub Nro. 2 
im Hinterhauſe drey Stuben mit 8 
mer von Johanni an zu vermiethen. 
Ratibor den 30. April 1827. 


Kramarczik. 
—— 


